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Pressemitteilung

Kernige Typen mit Biss

Die „Norddeutschen Apfeltage“ vom 26. bis 28. September – ein knackiges Fest rund um die guten, alten Norddeutschen Äpfel

F
inkenwerder Herbstprinz, Ruhm von Kirchwerder, Celler Dickstiel – so heißen die Stars der NORDDEUTSCHEN APFELTAGE, die am letzten September-Wochenende in Hamburg gefeiert werden. Der BUND-Landesverband Hamburg veranstaltet das kernige Bürgerfest rund um den guten, alten norddeutschen Apfel vom 26. bis 28. September 2003 im Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe und im Haus am Schüberg in Ammersbek-Hoisbüttel.


Der Ruhm von Kirchwerder, Apfel des Jahres 2003, ist ein Altstar der norddeutschen Kulturlandschaft, und doch ist er wie viele andere einheimische Obstsorten vom Aussterben bedroht. Auch im Alten Land, einem der größten Obstanbaugebiete Europas, ist er vom Euro-Standardapfel fast vollständig verdrängt worden. Agroindustrielle Monostruktur bestimmt das Bild, obwohl die Massenproduktion negative Folgen  für Geschmack, Gesundheit und Umwelt hat. Obstbauern im Alten Land wundern sich, dass ihre Nachbarn in Hamburg schon mehr importierte als einheimische Äpfel essen. Konsumenten klagen immer öfter über fade schmeckende neue Züchtungen. Und die Landschaft verliert ihren Reiz. 

Einsatz für Vielfalt: Loki Schmidt und Maria Jepsen 

Prominent unterstützt werden die Norddeutschen Apfeltage von Prof. Dr. h.c. LOKI SCHMIDT, die die Schirmherrschaft übernommen hat und von Bischöfin MARIA JEPSEN.

 „Äpfel haben für mich etwas Paradiesisches“, sagt Bischöfin MARIA JEPSEN in ihrem Grußwort zum Apfelfest. „ Äpfel erinnern mich an Kindheit, an Herbst und Ernte, an den Duft der Früchte im Apfelkeller. Sie stehen für die Fülle des Lebens, für Gottes Schöpfung, die uns Menschen anvertraut ist“, sagt die Bischöfin. „ Diese Vielfalt gilt es zu bewahren. Darauf weisen uns die Norddeutschen Apfeltage hin, mit Informationen und Diskussionen, mit gemeinsamen Aktionen und mit spielerischen Angeboten“. 

Veranstaltungsorte der Apfeltage sind das Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe und das Haus am Schüberg am nördlichen Stadtrand von Hamburg. Den Auftakt bildet die Fachtagung „Erhalt alter Obstsorten“ im Haus am Schüberg in Ammersbek-Hoisbüttel. Apfelexperten („Pomologen“) diskutieren hier über die genetische Vielfalt und Vermarktungsmöglichkeiten alter Obstsorten. Besucher sind herzlich willkommen.

Ein Fest für alle Sinne

Wichtiges Event für die Öffentlichkeit ist das APFELFEST im Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe: Am 27. und 28. September soll der alte Hof im Stadtteil Bramfeld zum Norddeutschen Apfelzentrum werden. Das „Apfelfest“  bietet eine Fülle von Information, Unterhaltung und Kostproben rund um die traditionellen Obstsorten. 

Eröffnet wird das Fest am Sonnabend, 27. September um 13 Uhr im Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe von MAREN JONSECK-ORTH, der Vorsitzenden des BUND Hamburg, und von Hausherr DIETER OHNESORGE, dem Leiter des Umweltzentrums. Die Eröffnungsrede hält der Präsident der Landwirtschaftskammer Hamburg, HEINRICH QUAST.
Am Sonnabend begleiten lateinamerikanische Rhythmen der Gruppe MADRUGADA das Fest, auf dem u.a. auch SPIEL- und Bastel-Angebote für Kinder und Jugendliche, SAFTPRESSEN sowie viele KULINARISCHE LECKEREIEN für gute Stimmung sorgen sollen. Am Sonnabend ist das Familienfest um 17 Uhr beendet, am Sonntag wird von 11 bis 16 Uhr weiter gefeiert. 

Ein Herbstprinz im Garten?

Der Eintritt ist frei, jedermann ist herzlich willkommen – das zentrale Thema lautet „Alte Sorten - kernige Typen mit Biss!“  Zentrale Programmpunkte des Apfelfestes sind deshalb eine AUSSTELLUNG alter Obstsorten und die SORTENBESTIMMUNG: Besucher können Äpfel aus ihrem eigenen Garten mitbringen und sich von den Pomologen sagen lassen, wie die Obstsorte heißt, die da auf dem alten Familienbaum wächst. Ist es vielleicht ein „Finkenwerder Herbstprinz“, die Apfelsorte des Jahres 2001, oder „nur“  ein  Boskop?

Veranstalter der Norddeutschen Apfeltage 2003 ist der BUND Landesverband Hamburg

e. V. in Kooperation mit dem Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe, der Lüneburger-

Landgarten-Agentur, dem Pomologen-Verein e.V. Hamburg-Schleswig-Holstein

und dem UmweltHaus am Schüberg, Ammersbek-Hoisbüttel.
Die Norddeutschen Apfeltage 2003 werden gefördert durch die Norddeutsche Stiftung für Umwelt und Entwicklung, von BINGO-Lotto und der Stiftung Naturschutz Hamburg und Stiftung zum Schutze gefährdeter Pflanzen.

FLYER zu den Norddeutschen Apfeltagen 2003 liegen in den öffentlichen Bücherhallen, den Umweltberatungsstellen der Bezirke, den Ortsamtsstellen, in vielen Geschäften und auf den Wochenmärkten aus. Zu beziehen sind sie auch über das Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe, Tel. 040/600 386-0, e-mail: hamburger.umweltzentrum@bund.net
Norddeutsche Apfeltage 2003

Alte Sorten - kernige Typen mit Biss!

Fachtagung am 26.09. im Haus am Schüberg

Apfelfest am 27.9. (13-17 Uhr) und 28.09. (11-16 Uhr) im Hamburger Umweltzentrum Karlshöhe

Nähere Information: Ulrich Kubina, Tel. 040/460 63 991, Fax: 040/460 63 993, 
Internet: www.apfeltage.info, email: info@apfeltage.info
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